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Nr 236 Größte Abonnentenzahl

Halleſches Fageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Haus

Hit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Durch die Poſt Ausgabe A ohne Sumor Blätter Mk 80
B mit den Hum Blättern 10

vierteljährlich außer Beſtellgeld

rein 20 Pfg eile auswärtige A 30e 75 e z lagen n un
Saupt Gepedition

Große Ulrichſtraße 16 Cingang Dachrigtzſtraße
erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen F Uhr

ür

Die heutige NRummer umfaſzt 20 Seiten

Neueſte Ereigniſſe
Der zweite Kolonialkongreß iſt am Donnerstag in Berlin eröffnet
worden Der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg als Vor
ſitzender und Graf Poſadowsky als Vertreter des Reichskanzlers hielten

Anſprachen

In München hat die Verheiratung der geſchiedenen Großherzogin von
Heſſen Melitta mit dem Großfürſten Cyrill von Rußland durch einen
Popen und einen koburgiſchen Standesbeamten ſtattgefunden

Die Aufſtändiſchen in DeutſchOſtafrika haben eine deutſche Abteilung
wiederholt augegriffen wurden aber mit großeu Verluſten zurückgeſchlagen

Jm Pariſer Blatte Echo de Paris äußert ſich ein franzöſiſcher
Diplomat über Bülows Erklärungen in den Jnterviews betreffend
Frankreich

Profeſſor Behring machte wider Erwarten in Paris nicht im Tuberkuloſe

Kongreß ſondern privatim Mitteilungen über ſein neues Tuberkuloſe

Heilmittel

Der Deutſche Kolonialkongreß
Halle 6 Oltober

Am Donnerstag hat in Berlin im Sitzungsſaale des Reichstages der
Deutſche Kolonialkongreß ſeine Verhandlungen begonnen Zugegen waren in
Vertretung des Reichskanzlers Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſa
dowsky die Miniſter Schönſtedt Möller Kolonialdirektor Stübel ſowie
zahlreiche Kolonialoffiziere Der Präſident Herzog Johann Albrecht
von Meckkenburg hielt die Eröffnungsanſprache Dieſelbe hat ſolgenden
Wortlaut

Zum zweiten Mal habe ich heute die Ehre von dieſer Stelle aus
einen deutſchen Koloniallongreß eröffnen und eine Verſammlung noch zahl
reicher und glänzender als die im Jahre 1902 es war begrüßen zu dürfen

Freudigen und zuverſichtlicheren Mutes geſchieht es als damals Denn
heute verfügen wir über die Erfahrung daß wir auf dem eingeſchlagenen
Wege unſer Ziel alle auf kolonialem Gebiete neben und leider ſo oft
gegeneinander gerichteten Beſtrebungen in gemeinſamer Arbeit zu einigen
und damit dem Wohle des Ganzen der kolonialen Entwickelung und hier
durch unſerem Vaterlande zu nützen erreichen werden Haben wir ja doch

den Beweis daß der 1902 betretene Weg der richtige war allein ſchon
darin daß ſich diesmal eine erhebliche Anzahl bedeutender Vereine die
damals zögernd abſeits ſtanden unſerer Verauſſtaltung angeſchloſſen haben

ſo daß heute 80 Vereinigungen gegenüber den damaligen 70 ſich zu ge
meinſamem Wirken zuſammengetan haben Es gereicht mir deshalb zur
ganz beſonderen Freude Seine Durchlaucht den Fürſten und Rheingrafen
zu Salm Horſtmar als den Präſidenten einer der bedeutendſten unter
ihnen hier neben mir im Präſidium begrüßen zu dürfen Es iſt mir ferner
eine angenehme Pflicht die Vertreter aller der veranſtaltenden Vereinigungen

willkommen zu heißen und ihnen für die hohe Auszeichnung zu danken
die Sie mir durch die Wahl zu Jhrem Präſidenten erwieſen haben Der

General enn

e

Halle und den Saalkreis
Amtkliches Perordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

17 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Zeitpunkt des heutigen Kongreſſes iſt beſtimmt worden durch den Beſchluß

des vorigen im Jahre 1902 Wir haben deshalb auch daran feſtgehalten
trotz der Wirren und Nöte von denen gerade jetzt drei unſerer größten
afrikaniſchen Schutzgebiete betroffen ſind und durch die ſo unſäglich viel
Leid über zahlreiche Familien gebracht und ſo viel Gut und hoffnungsvolle
Arbeit vernichtet worden iſt Je ſtürmiſcher unſere Gegner jetzt angeſichts

der ſchweren Opfer an Gut und Blut die unſer Volk bringen muß ihre
Stimmen erheben daß der Beſitz von Kolonien überflüſſig oder gar ſchädlich

daß der von Deutſchland eingeſchlagene Weg ihrer Nutzbarmachung und Ver
waltung ein verkehrter ſei deſto ernſter und gewiſſenhafter müſſen gerade wir in

ſolcher Zeit die verſchiedenen Anſichten unbefangen prüfen und die Wege

ſuchen um begangene Fehler zu beſſern und gerechten Forderungen zum
Siege zu verhelfen Sie werden mir wohl alle zuſtimmen nur durch
mündlichen Austauſch der Anſichten iſt ein ſchneller Ueberblick über eine

ſtrittige Sache zu gewinnen nur auf dieſe Weiſe können ſchnell die
führenden Geſchtspunkte gewonnen nur ſo die Grundzüge der weiteren
eingehenden Unterſuchungen feſtgeſtellt werden Daß dies die allgemeine
Auffaſſung aller kolonialdenkenden Kreiſe iſt das beweiſt wohl der über
raſchend zahlreiche Beſuch unſerer jetzigen Tagung Nicht bloß aus
Deutſchland nicht bloß aus unſeren Kolonien nem überall her wo deutſche
Tatkraft und deutſcher Geiſt waltet und tätig iſt ſind die Teilnehmer
unſeres Kongreſſes herzugeſtrömt Und ſo iſt es wohl berechtigt wenn wir
hoffen auch diesmal unſerem hohen Ziele näher zu kommen und in ernſter

ſachlicher Beratung den Weg zu finden der uns dazu führt unſere
Kolonien der Blüte entgegenzuführen und ſie zu einem ſtrahlenden Juwel

in der kaiſerlichen Krone Deutſchlands werden zu laſſen

Graf Poſadowsky begrüßte darauf den Kolonial Kongreß mit
folgender Anſprache

Eure Hoheit Hochgeehrte Herren Es iſt ein wichtiger und ernſter
Zeitpunkt in der verhältnismäßig noch jungen Geſchichte unſerer Kolonien
in welchem Jhr Kongreß zuſammengetreten iſt Jn zwei großen deutſchen
Kolonialgebieten Ajfrikas hat ſich ein bewaffneter Aufſtand gegen die
deutſche Herrſchaft erhoben ſchmierzliche Opfer an koſtbaren deutſchen Blute

ſind erfordert Und viele hoffnungsvolle Stälten deutſcher Kulturarbeit ver

nichtet ſchwere finanzielle Aufwendungett ſind nötig geworden Wie es
ſcheint haben dieſe Ereigniſſe eine Rückwirkung auf die koloniale Stimmung

mancher Volkskreiſe geübt Wir haben ſeit Gründung des Deutſchen Reiche

einen Koloniakbeſitz erworben von annähernd dem fünffachen Flächeninhalt

des deutſchen Mutterlandes Wir hatten bis dahin weder koloniale Er
fahrungen noch einen Stab geſchulter Kolonialbeamter noch eine mit
den tropiſchen Verhältniſſen vertraute bewaffnete Macht Wir haben
Kolonien erworben in denen noch alles zu ſchaffen war was eine
zwiliſierte Verwaltung erfordert Gegenüber dieſen unſäglichen
Schwierigkeiten hät man ſich offenbar in manchen kolonialfreundlichen
Kreiſen die zu bewältigende Aufgabe zu leicht gedacht und die Opfer unter
ſchätzt welche für die Beherrſchung Verwaltung und Erſchließung eines
ſolch gewaltigen tropiſchen Kolonialgebietes zu bringen ſind Bei nüchterner
Beurteilung der Verhältniſſe und nach den Erfahrungen anderer Kolonial
mächte konnte ſich indes niemand darüber unklar ſein daß die Verfolgung
eines ſolchen Zieles mit herben Erfahrungen und vielfachen Rückſchlägen
verbunden ſein mußte Ein Volk aber welches ſich ſein Anſehen im Rate

der Völker erhalten will muß es vor allem verſtehen auch in ſchweren
Zeiten ſtill und zähe durchzuhalten Dann erſt wenn wieder ge
ordnete Verhältniſſe hergeſtellt ſind wird eine ſichere Grundlage für

Tägliche Auflage 44 000
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ein gerechtes Urteil und für weitere Entſchließungen über die
Verwaltung jener bedrohten Gebiete gegeben ſein Einen Licht
punkt in dieſen trüben Ereigniſſen bietet die Haltung unſerer
Truppen die unter der Schwere des tropiſchen Klimas in dem
unabſehbaren wegeloſen Gelände mit bewundernswerter Ausdauer ihre
Pflicht bis zum Tode erfüllen und ſo den alten Ruhm deutſcher Soldaten
ehre von neuem bewährt haben ſie haben ſich ſicher den Anſpruch auf die

Dankbarkeit des deutſchen Volkes für dieſen Dienſt am Vaterlande ebenſo

erworben als ob ſie zur Verteidigung unſerer heimiſchen Grenzen ausge
zogen wären Jndem ich die Ehre habe die Verſammlung namens des
Reichskanzlers zu begrüßen darf ich der zuverſichtlichen Hoffnung Ausdruck
geben daß Jhre Beratungen eine wertvolle Grundlage für die Erwägungen
und Entſchließungen der Verbündeten Regierungen bilden werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Oktober Hofnachrichten Die Abreiſe der Kaiſer
lichen Familie vom Bahnhof Groß Rominten iſt auf Sonnabend
7 d 91 Uhr vormittags feſtgeſetzt Die Ankunft des Kaiſers
in Königsberg zum Beſuche ſeines 3 Grenadier Regiments erfolgt am
Sonnabend kurz nach 12 Uhr mittags Der Kronprinz traf geſtern
früh in München ein etwas ſpäter folgte im Automobil die Kronprinzeſſin
die von ihrem Gemahl empfangen wurde Das kronprinzliche Paar iſt
dann mittags nach Tegernſee und Bad Kreuth zum Beſuche der herzoglichen
Familie weitergereiſt

Eine ſchon längſt angekündigte Ehe die der geſchiedenen
Großherzogin Melitta von Heſſen mit dem Großfürſten Kyrill
iſt nun doch geſchloſſen worden Nach einer Meldung des B
hat vor wenigen Tagen im Hotel Ruſſiſcher Hof in München in
alker Stille und Heimlichkeit die Verheiratung der geſchiedenen Groß
herzogin von Heſſen Melitta mit dem Großfürſten Kyrill von Rußland
ſtattgefunden und zwar durch einen Popen und durch einen koburgiſchen
Standesbeamten Zu der Handlung waren eingetroffen die Mutter
der Großherzogin Melitta HerzyginWitwe Marie von Koburg ſerner
deren Bruder Großfürſt Alexis der im Automobil von Paris herüber
kam und der Herzog von Leuchtenberg Sämmtliche ruſſiſchen Herr
ſchaften ſind ſofort wieder von München abgereiſt Es wurde das ſtrengſte
Stillſchweigen beobachtet

Unter der Spitzmarke Fürſt Bülow an Frankreich
ſchreibt man uns aus Berlin Es muß auffallen daß Fürſt Bülow
die Mitarbeiter mehrerer franzöſiſcher Blätter zu politiſchen Geſprächen
empfangen hat Der Abſchluß des Marokko Abkommens allein ſcheint
dieſe an die politiſche Welt gerichteten raſch auf einander folgenden Reden
nicht veranlaßt zu haben Es ſcheint vielmehr daß Fürſt Bülow die
franzöſiſche Nation auf Ereigniſſe vorbereiten will in denen
die deutſch ruſſiſchen Beziehungen eine Rolle ſpielen eine
größere Rolle als man in Frankreich bisher vermutet hat Der Schwer
puntt der Aeußerungen des Kanzlers gegenüber dem Vertreter des Pariſer

Temps des Blattes der Regierung dürfte in dem Satze liegen Ein
doppeltes Syſtem von Allianzen die beide friedlich ſind ſichert das Gleich
gewicht Europas Wenn wofür immer mehr Zeichen ſich bemerkbar
machen die Verhandlungen mit Graf Witte mit Tittoni dem Abſchluß
eines Abkommens zwiſchen dem Dreibund und Rußland über Aſien mit
Angliederung Frankreichs gegolten haben wenn der ruſſiſche Miniſter des
Aeußeren Graf Lambsdorff in nächſter Zeit zu wichtigen Beſprechungen in
Berlin wie in Paris erwartet wird ſo ſcheint die Vorbereitung der öffent
lichen Meinung in Frankreich wohl begreiflich Denn man dürfte in
Petersburg Wert darauf legen daß von deutſcher Seite die Spuren der
Erregung und des Mißtrauens getilgt werden welche die MarokkoAffäre
hinterlaſſen hat bevor die neue Gruppierung der Mächte offiziell bekannt
gegeben wird

Tiefe Schatten
Original Roman von J Nemo

26 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jn der nächſten Minute ſtand ſie draußen Vorſorglich

das Papier in der Hand haltend worauf ſie die Namen der
Straßen welche ſie paſſierte notieren wollte um den Rückweg
finden zu können ſchlüpfte ſie ſcheu durch das Gedränge bis
ſie eine etwas ruhigere Gegend erreichte und fand bald einen
Anſchlag Zimmer zu vermieten Elli beſah das Haus von
oben bis unten es ſah eben nicht beſonders gut unterhalten
aber doch anſtändig aus Auch die Lage gefiel ihr Der ein
paar hundert Schritte entfernte freie Platz verſchaffte außerdem
eine beſſere Gelegenheit ſich einige Bewegung in freier Luft
zu machen als die engen Straßen und Gaſſen Kurz entſchloſſen
brachte Elli die Hand an den Türklopfer

Jch möchte die Zimmer ſehen welche hier im Hauſe zu
vermieten ſind

Das Dienſtmädchen ſchaute ſie mit einem Gemiſch von
Verwunderung und Mißtrauen an und ſchien geneigt die Tür
ohne weitere Erklärung wieder zuzuſchlagen

Wer iſt da Magde rief eine ſcharfe Stimme
Eine Perſon eine Dame meine ich die Zimmer mieten

will Madamel ſchrie Magde
Schön Bitte die Dame einzutreten ich komme ſofort

klang es zurück
Elli trat auf die Einladung der Magd in ein kleines aber

elegantes Seitenzimmer und gleich darauf erſchien die Haus
eigentümerin

Bitte Madame nehmen Sie Platz begann dieſe im zu
vorkommendſten Tone und Aber entſchuldigen Sie Sie
ſind doch ſicher nicht allein unterbrach ſie ſich während ihre
Blicke durch das Zimmer flogen als erwartete ſie die Begleitung
der jungen Dame dort irgendwo verſteckt zu finden Darf

ich zuerſt fragen für wen Sie eine Wohnung ſuchen Sie
werden dieſelbe doch nicht ſelbſt beziehen wollen

Doch Madame entgegnete Elli errötend
Das gewinnende Lächeln der Dame verſchwand und machte

einem mißtrauiſchen Ausdruck Platz
Wirklich Sie kommen alſo wohl im Auftrage Jhrer

Eltern oder
Jch ſtehe ganz allein Madame erklärte Elli leiſe Jch

beſitze weder Eltern noch ſonſtige Verwandte
Ah ſo das hätte ich mir gleich denken können entgegnete

die Dame des Hauſes verächtlich Vermutlich haben Sie ſich
im Hauſe geirrt Junge Mädchen Jhrer Art pflegen ſich nicht
an mich zu wenden

Aber Madame rief Elli erſtaunt
Bedaure ich kann Jhnen keine Wohnung vermieten fiel

dieſe mit einem hochmütigen Zurückwerfen des Kopfes ein
während ſie aufſtand und der Tür zuſchritt

Magde laſſe die Perſon raus und wenn nächſtens
Der Schluß des Satzes ging für Elli verloren
Mehr verblüfft als verletzt ſetzte dieſe ihre Entdeckungsreiſe

fort doch ohne Erfolg Leerſtehende Wohnungen waren im
Ueberfluß vorhanden doch überall wo ſte anklopfte ſah ſie ſich
abgewieſen Hier hatte man foeben einen Mieter gefunden dort
war man bereits in Unterhandlung getreten einmal wurde ihr
ſogar ohne weiteres die Tür vor der Naſe zugeſchlagen
Müde kehrte Elli nach ſtundenlangem Umherſtreifen in die

Krone zurück
Am Abend ſaß ſie erſchöpft entmutigt ratlos auf ihrem

Zimmer und ſuchte vergebens eine Antwort auf die Frage
Was nun Elli hatte endlich erfahren weshalb ſie nirgends
ein Unterkommen finden konnte doch was nutzte das

Sie können ganz achtbar ſein Fräulein hatte man ihr
in einem der Häuſer geſagt wo ſie anklopfte und Sie ſehen
auch ſo aus aber Sie ſind viel zu jung und zu hübſch um
ſich ſo mutterſeelenallein herumzutreiben Eine Frau wie ich

die von ihren Mietern lebt muß vorſichtig ſein und darf ihren
guten Ruf nicht in Gefahr bringen Wenn Sie hm ja
wenn Sie gute Empfehlungen aufweiſen können wirklich gute
ſo werde ich Jhnen recht gern ein Zimmer vermieten denn es
ſtehen leider drei leer und die Zeiten ſind erbärmlich ſchlecht

Elli war zu unſchuldig um zu begreifen was die Frau
eigentlich meinte aber ſoviel war ihr klar es würde nutzlos
ſein noch einen weiteren Verſuch zu machen Was ſollte ſie
aber anfangen Trotz der äußerſten Sparſamkeit würde ihr
Geld bald auf die Neige gehen und dann Der Wirt ſchien
bereits mißtrauiſch zu werden denn am Vormittag hatte er
ihr unaufgefordert die Rechnung eingehändigt und höflich aber
beſtimmt die Bezahlung verlangt Es war eine Summe ge
weſen die ihre Erwartung weit übertraf und wenn ſie von
jetzt an ſich auch noch mehr als bisher einſchränkte zum Bei
ſpiel auf das Diner verzichtete ſo würde doch in einigen Wochen
alles bis auf den letzten Pfennig verzehrt ſein Und dann
O mein Gott was ſoll ich tun rief ſie in Tränen aus

brechend Was habe ich verbrochen um ſo unglücklich zu
ſein Und das Geſicht mit beiden Händen bedeckend ſchluchzte
ſie laut

He Fräulein Martin was fehlt Jhnen Sind Sie krank
ertönte eine beſorgte Stimme neben ihr Entſchuldigen Sie
daß ich ſo hereingekommen bin aber da ich auf mein Klopfen
keine Antwort bekam glaubte ich Sie ſeien wieder ausge
gangen fuhr die Wirtin eine große Geſtalt fort als Elli
erſchrocken aufſah Aber was fehlt Jhnen Kann ich etwas
für Sie tun

Die grauen Augen waren mit ſoviel Teilnahme auf die
Weinende gerichtet und ihre Züge trugen trotz des nicht unan
ſehnlichen Bärtchens welches die Oberlippe ſchmückte ſo ſehr
das Gepräge der Herzensgüte daß Elli verſucht war ſich an
die Bruſt der vor ihr Stehenden zu werfen und all ihren
Kummer und all ihre Sorgen vor ihr auszuſchütten Doch
raſch hatte ſie ihre Selbſtbeherrſchung wiedergewonnen Nein
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Otue Sonnabend Geene lter u e e Da 7 Diobecr N 6Jn der Eröffnungsſihung des Kolonialtongreſſes in
Berlin am Donnerstag die außerordentlich ſtark beſucht war fanden die
warmen Worte der Anerkennung die der in Vertretung des Reichskanzlers
erſchienene Staatsſekretär des Jnnern Graf Poſadowsky der Haltung
unſerer Truppen in Südweſtafrika ſpendete lebhaften Beifall
Kolonialdirektor Dr Stübel der die Kolonialverwaltung vertrat und
Farbe ſeine Abſchiedsrede hielt wies gegenüber der abſprechenden

itik auf die vielfachen Fortſchritte hin die in der Entwicklung der Kolonie
bereits gemacht worden ſind und bezeichnete es als Aufgabe des Kongreſſes
der gefliſſentlichen Herabſeßung dieſer Fortſchritte entgegenzuwirken Nach
der Abſendung eines Huldigungstelegramms an den Kaiſer begannen die
Verhandlungen des Kongreſſes mit einen Vortrag des Legationsrats Dr
Helfferich über die Bedeutung der Kolonien für unſere Volkswirtſchaft
Weitere Themata der erſten Hauptſitzung waren Die Mitwirkung der
Miſſion bei der Erziehung der Eingeborenen zur Arbeit und die Baum
wollfrage in den deutſchen Kolonien Siehe den Artikel auf Seite 1 des
Hauptblattes Red

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Jn dem Gefecht bei Aubes ſind ſchwer verwundet worden Unteroffizier
Karl Olſchewski geboren in Kohan früher im Jnfanterieregiment Nr 128
Schuß in den rechten Fuß Gefreiter Withelm Reinſch geboren in
zriedenoſt früher im Pionierbataillon Nr 6 Schuß in den Bauch leicht

verwundet Vizefeldwebel Richard Thiel geboren in Görtitz früher im
Pionierbataillon Nr 5 Schuß in den rechten Fuß Unteroffizier Richard
Reimann geboren in Kl Riemersdorf früher im Dragonerregtment Nr 4
Streifſchuß in den rechten Fuß Unteroffizier Wilhelm Schulz geboren

in Burg Spreewald früher beim Bezirkekommando 4 Berlin Fleiſchſchuß
in die linke Schulter Gefreiter Karl Wilhelm geboren in Springſtille
früher im Jnfanterieregiment Nr 171 Fleiſchſchuß in den linken Ober
ſchenkel Gefreiter Otto Schulz geboren in Spandau früher im 1
Gardefeldartillerieregiment Schuß in die rechte Ferſe Reiter Karl
Hoffmann geboren in Elbing früher im Pionierbataillon Nr 2 Streif
ſchuß in das linke Ohr Reiter Friedrich Graffenberger geboren in
Stallupönen früher im Jnfanterieregiment Nr 67 Streifſchuß in den
rechten Oberſchenkel Reiter Anton Kaminski geboren in Wierzehnſin
früher im Jnfanterieregiment Nr 42 Schuß in den linken Oberſchenkel
Reiter Karl Pollenz geboren in Trier früher im Jnfanterieregiment
Nr 58 Geſchoßſplitter in den rechten Oberarm Reiter Theodor Wlocka
geboren in Spandau früher im Feldartillerieregiment Nr 57 Fleiſchſchuß
in Bruſt und rechten Arm Am 2 ds Mts ſind geſtorben Reiter
Otto Behme geboren in Bettmar Oldenburg früher im Jnfanterie
regiment Nr 74 im Feldlazarett zu Maltahöhe an Lungenentzündung
und Reiter Emil Sieger geboren in Arbon Schweiz früher im
Dragonerregiment Nr 26 im Lazarett zu Karibib an der Ruhr

Aus Dar es Salam wird unterm 5 Oltober gemeldet
Bezirksamtmann Böder marſchierte mit 15 Askaris und 7 Wahehe Hilſs
kriegern nach Wikindo 15 km von Dar es Salam ab Sergeant Holz
hauſen traf von Kiſſangire kommend geſtern abend in Witkindo ein
nachdem er unterwegs verſchiedentlich heftig angegriffen worden war
und dabei faſt ſeine ganze Munition verſchoſſen hatte Er ſchlug
die Aufſtändiſchen glänzend zurück Der Sergeant wurde ſelbſt
leicht verwundet Ein Askari fiel drei wurden verwundet Siebzig
Rebellen blieben auf dem Platze tot Nachmittag folgt eine Kompagnie
von 150 Askaris und acht Europäern unter Hauptmann v Kleiſt nach
Wilindo Niemand hatte ſolche Vorgänge in unmittelbarer Nähe von
DaresSalam erwartet

Die Lippiſche Tageszeitung ſchreibt zur Thronfolge
frage Seit einiger Zeit werden von gewiſſer Seite wieder die abenteuer
lichſten Gerüchte über die angeblich nahe bevorſtehende Entſcheidung
der lippiſchen Thronfolgefrage verbreitet Alle dieſe von ungeduldigen und
nervöſen Leuten verbreiteten Gerüchte ſind falſch Die Entſcheidung iſt
vor Ende dieſes Jahres nicht zu erwarten Es iſt nicht einmal
ſicher daß ſie in dieſem Jahre überhaupt noch erfolgt Das dem Schieds
gericht unterbreitete Material hat einen gewaltigen Umfang und ſeine
genaue Prüfung nimmt natürlich viel Zeit in Anſpruch

Ueber Bebels Erbſchaft teilt der Vorwärts mit daß die
Vergleichsverhandlungen mit den Kollmannſchen Erben vor einigen Tagen
ihren Abſchluß in der Weiſe gefunden haben daß nach Abzug der ge
ſamten Gerichtskoſten die vertragsmäßig der gewinnende Teil zu tragen
hat das vorhandene Vermögen in zwei gleiche Teile geteilt wird wobei
auf jeden Teil nahe an 400000 Mk kommen dürften Von diefen zahlt
der Miterbe Bebels an ſeine Verwandten 60000 Mk Bebel hat ſich
bereit erklärt die Summe an die Geſchwiſter des Verſtorbenen auf
132000 Mt feſtzuſetzen Die Erbſchaftsſteuern fallen auch für dieſen Teil
Bebel zur Laſt ſo daß dieſer im ganzen hierfür weitere 34000 Mk zu
zahlen hat Der Partei überweiſt Bebel für verſchiedene Parteizwecke
45000 Mtk der Reſt alſo annähernd 2009000 Mk verbleibt ihm

Der Vorſtand des Kyffhäuſerbundes des deutſchen
Landes Kriegerverbandes in Berlin hat die von der 6 Vertreter
verſammlung des Bundes beſchloſſene Sympathiekundgebung für
unſere braven unter den größten Schwierigkeiten mit bewundernswerter
Ausdauer und Tapferkeit in Afrika kämpfenden Truppen jetzt an
den Reichskanzler abgeſchickt

Dem Staatsanzeiger zufolge ſind von Mittwoch bis
Donnerstag mittag keine choleraverdächtigen Erkrankungen oder
Todesfälle an Cholera im preußiſchen Staate neu gemeldet worden
Die Geſamtzahl der Todesfälle hat ſich daher nicht verändert und beträgt
wie ſchon geſtern mitgeteilt 261 von denen 89 tödlich verlaufen ſind

Jn Erfurt tagt die Hauptverſammlung des deutſchen Ver
eins für das höhere Mädchenſchulweſen Dieſelbe hat am
Donnerstag beſchloſſen eine Petition an den preußiſchen Kultusminiſter
zu ſenden in der für die jungen Mädchen die die höheren Mädchen
ſchulen abſolviert haben die Zulaſſung zum Apothekerberuf erbeten
wird ferner ſoll eine Peution an den preußiſchen Landtag abgehen die die
Anerkennung der höheren Mädchenſchulen als höhere Lehranſtalt wünſcht
und um Regelung der Gehaltsverhältniſſe bittet

Zur er der Berliner Elektrizitätsarbeiterwird gemeldet Trotz der Verſchärfung der Lage durch die ſür den
14 d M angekündigte Ausſperrung in der geſamten Metallinduſtrie hofft
man noch auf Erfolge der Einigungsverhandlungen Nach der Mitteilung
eines Berliner Blattes beſteht das Gerücht die Streikkommiſſion wollte
die Ausſperrung zum 14 nicht abwarten ſondern die Parole ausgeben
daß die Arbeiter den Unternehmern zuvorkommen und ſchon in den nächſten
Tagen die Arbeit einſtellen ſollen

Frankreich
Ein neues Tuberkuloſe Heilmittel

Gegenwärtig tagt bekanntlich in Paris der internationale Tuber
kuloſe Kongreß Mit allgemeiner Spannung erwartete man auf ihm
Mitteilungen von Profeſſor Behring über ſeine weiteren Forſchungen auf
dem Gebiete der Bekämpfung und Heilung der Tuberkuloſe die er vor längerer
Zeit in Ausſicht geſtellt hatte Wider Erwarten hat nun Behring auf
dem Tuberkuloſe Kongreß von irgendwelchen Mitteilungen Abſtand ge
nommen und die Kongreßteilnehmer ſind in dieſer Beziehung enttäuſcht
worden Jedoch in einem Jnterview hat er die hochbedeutſame Mit
teilung gemacht daß ſeine Forſchungen und Arbeiten auf dem Gebiete der
Heilung und Verhütung der Tuberkuloſe beendet ſeien und daß er ein
Mittel gefunden habe welches ſowohl die Verhütung wie Heilung dieſer
verheerenden Seuche ermögliche

Profeſſor Behring ſagte dem Jnterviewer
Es handelt ſich bei dem Mittel nicht um ein Serum auch nicht

um Jmpfung Jm Auguſt 1906 werde ich in der Lage ſein den
Aerzten dieſes Mittel deſſen Zuſammenſetzung eine Zeitlang mein Ge
heimnis bleiben wird zu übergeben Jch bin meiner Sache vollkommen
ſicher die Kranken dürfen hoffen Roux und Metſchnikow ſind
eingeweiht Zu einer Mitteilung an den Kongreß fühle ich mich aus
verſchiedenen Urſachen nicht veranlaßt Noch erklärte Behring daß er
für ſeine Studien alles verausgabte was er während der letzten Jahre
erworben habe Mehrere nichtdeutſche hervorragende Kollegen Behrings

welche kein Hehl aus ihrer Verſtimmung machen daß Behring nicht im
Kongreß geſprochen äußern ſich ſkeptiſch weil ſchon auf den Natur
forſchertagen in Madrid Lübeck Wien und Berlin analoge Verſprechungen
Behrings vorlagen die bis heute unerfüllt blieben und weil Behrings
neueſte Verſuche mit der Jmmuniſierung der Säuglinge den Hoffnungen
keineswegs entſprochen hätten Jmmerhin ſei Behrings wiſſenſchaftlicher
Rang ſo hoch daß ſeine Forſchungen ſtets intereſſieren werden

Zu Bülows Erklärungen
Jm Echo de Paris äußert ſich ein Diplomat der offenbar unter

den Freunden Delcaſſés zu ſuchen iſt folgendermaßen Herr v Bülow
erklärt ernſthaft Deutſchland habe mit ſeiner Jntervention in Marokko ſich
Frankreich nicht feindlich zeigen wollen Wir haben alſo dieſe letzten
Monate über nur geträumt Die groben Preßkampagnen in denen man
jenſeits des Rheines Frankreich als Geißel bezeichnete haben alſo nur inunſerer Phantaſie exiſtiert Herr v Bülow ſollte die Schmähartikel
ſeiner offiziöſen Blätter wieder nachleſen und ſich ſagen daß man
uns ſehr ſchlecht kennt wenn man glaubt Frankreich ſei bereit
zu ſeiner plötzlich veränderten Haltung zu applaudieren Deutſchland
das ſich durch ſeine mannigfachen Ungeſchicklichkeiten und ſeine un
entſchuldbare Brutalitäten in die Neſſeln geſetzt hat ſucht uns
jetzt durch füße Worte zu gewinnen Es iſt immer das gleiche Spiel nur
die Methode iſt geändert Der Diplomat führt weiter aus daß Deutſch
land mit dem Hinweis auf den japaniſch engliſchen Vertrag Ruß
land an ſich zu ziehen verſuche und Frankreich verhindern wolle Rußland
und England auszuſöhnen Wir bleiben ſchließt er der ruſſiſchen
Allianz treu aber unter der Bedingung daß dieſe Treue uns völlige
Freiheit des Handelns läßt Wir müſſen Deutſchland antworten Wenn
der engliſch japaniſche Vertrag euch geniert ſo wendet euch an die beiden
Vertragsmächte Jhr ſagt ihr ſeid aufrichtig Wir bezweifeln es nicht
aber wir warten zunächſt ab ob ihr uns auf der Konferenz den Beweis
dafür gebt Bis auf weiteres beſteht der Graben den ihr mit eigenen
Händen zwiſchen uns geſchaffen habt Wenn wir von einem Tage auf
den anderen ſo ſchmerzliche Erefgniſſe vergäßen wären wir keine
Großmacht mehr

Was die Urteile der Preſſe ſelbſt über Bülows Aeußerungen betrifft
ſo befaſſen ſich bisher nur die reaktionären Blätter damit Figaro
knüpft an die Bemerkung Bülows an daß die deutſche Politik ſeit lange
den Wunſch einer Verbeſſerung der Beziehungen zu Frankreich erkennen
laſſe und bemerkt Jch weiß nichts von deutſchen Liebenswürdigkeiten für
Frankreich Möge uns doch ein Deutſcher ſagen wie der Wunſch von
dem Fürſt Bülow ſpricht ſich geäußert hat Vor Tatſachen wird jeder
ſich beugen nur bitte ich wie bei gewiſſen Todesanzeigen weder Kränze
noch Blumen Jch meine damit daß man uns in ſo ernſten Erörterungen
nicht gewiſſe Höflichkeiten ohne praktiſche Bedeutung vorrücke Frankreich
iſt übrigens gegen ſie nicht unempfindlich geblieben Es hat ſie mit einem
gewiſſen ſympathiſchen Jntereſſe für Kaiſer Wilhelm beantwortet Jm
Punkte von Neujahrsartigkeiten ſind wir quitt Am Schluſſe des Artikels
ſtellt der Figaro feſt daß Fürſt Bülow ſich Schliemanns Anſicht von
der Rolle Frankreichs als einer Geißel für England angeeignet habe
wenn er ſie auch nicht ſo brutal ausdrücke Bülow will daß Frankreich
die Friedenstaube zwiſchen England und Deutſchland ſei aber er ſchweigt
ſich über den Maklerlohn aus Er verſpricht nur unſer Leben zu ſchonen

Gaulois meint Die kühnſte Revanchepolitik wäre vielleicht die
richtigſte aber die Andentung Bülows daß der Friede alle Zukunſts
hoffnungen geſtatte gebe doch tief zu denken Sie öffne eine Ausſicht auf
eine Zukunft die Genugtuungen bringen werde welche Frankreich ſeit ſo
vielen Jahren vergebens erwarte

Gro zuüritannien
Das Echo der Jnterviews mit Bülow

London 5 Oktober Fürſt Bülvws Aeußerungen im Petit Pariſien
und im Temps ſtehen hier im Vordergrunde des Jntereſſes
Die Times meint niemand der die Cauſerie des Kanzlers läſe könne
beſtreiten daß er den gewinnenden galliſchen Eſprit reichlich beſitze Nichts
könne fröhlicher leichter oder geſchickter ſein als die Art wie er die euro
päiſche Lage und die Beziehungen zwiſchen Frankreich und Deutſchland
beſpräche Sämtliche Blätter heben die Bezugnahme des Kanzlers auf die
Beziehungen zwiſchen England und Deutſchland als beſonders wichtig hervor
und erklären ſeine Aeußerung über die Undenlbarkeit eines deutſch engliſchen
Krieges für abſolut richtig Die Times bezeichnet ſie als eine nüchterne
Wahrheit Die übrigen Aeußerungen des Kanzlers über die Marokkokriſe
und die deutſch franzöſiſchen Beziehungen werden von der unioniſtiſchen
Preſſe weniger ſympathiſch beſprochen Das liberale Organ die Daily
News nennt dagegen das vom Fürſten dem Temps erteilte Jnterview
äußerſt freundſchaftlich und vernünftig bejonders da es nach dem anglo
japaniſchen Bündnis und mit voller Kenntnis der antideutſchen Aeußerungen
und Tendenzen die es begleiteten erſchienen ſei und es erklärt ſeine
Aeußerungen über die europäiſche Lage für ebenſo vertrauenerweckend und
erleuchtet wie die über die Dummheit eines deutſch engliſchen Krieges

Amerika
Klägliches Ende der Burenſchauſtellung

Eine Anzahl Buren und Engländer die an dem Kriegsſchauſpiel auf
der Ausſtellung in St Louis teilnahmen ſind in große Not geraten
Die Leute befinden ſich mittellos in Brighton Beach einem Badeorte in
der Nähe von Newyork Eine Zeitlang hauffen ſie in Zelten aber dieſe
wurden ihnen verkauft und ſie mußten jetzt Unterſchlupf ſuchen wo der
Zufall ihn bietet Sie leben faſt nur von milden Gaben Die Hauptteil
nehmer an der Schauſtellung ſind überallhin zerſtreut General Ben
Viljoen hat ſich der Kolonie des Generals Snyman in Mexiko ange
ſchloſſen während der engliſche Hauptmann Chaplin mit anderen Teil
nehmern nach Guatemala gegangen iſt General Cronje befindet ſich
immer noch in Newyork wo er auf den Ausgang eines Prozeſſes wartet
den er um rückſtändiges Honorar führt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 6 Oktober
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 9 Oktober er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Finalabſchlüſſe über Kapitel X Schulweſen des Haushalts
planes für 1904 und Nachbewilligungen
Abrechnung über die Koſten des Kaiſerbeſuchs im Jahre 1903
Gründung von Rektvr und Lehrerſtellen an den evangeliſchen

Volksſchulen
Fluchtlinienänderung für einen Teil des Weidenplanes
Ausdehnung des Haushaltungsunterrichts an den Volksſchulen
Mittelbewilligung für den in der Wittekindſtraße hergeſtellten Ueber
laufkanal
Antrag auf Weiterpachtung des Schulgartens für die Hilfsſchule
Landerwerb vom Grundſtück Bölbergaſſe 1
Wahl der Beiſitzer und Stellvertreter ſowie des Wahlausſchuſſes
für die Stadtverordnetenwahlen
Mittelbewilligung zur diesfährigen Volkszählung
Antrag wegen Deckung der Mittel zum Erweiterungsbau der
Sanitätsanſtalt auf dem Schlachthofe
Vorlage betreffend den Geſchäftsgang bei der Baupolijei
Antrag auf Beitritt zum Verband des Deutſchen Städtetages
Petition betreffend die Fluchtlinienfeſtſetzung in der Gartenſtraße

15 Petition betreffend die Waſſerverſorgung von Diemitz
16 Petition wegen Bewilligung einer Unterſtützung
17 Petition wegen Gewährung einer Beihilfe c zur Einrichtung und

Unterhaltung eines Sanatoriums
18 Petition wegen Bewilligung einer Penſion
19 Petition wegen Einrichtung einer Fortbildungsſchule für weibliche

kanfmänniſche Angeſtellte
20 Angebot wegen Ankaufs der Baumanpflanzung an der Trothaer

ſtraße
21 Petition wegen verſpäteter Geſtellung des Krankentransportwagens
22 Petition wegen Verteilung von Druckexemplaren der auf den

Straßenverkehr mit Fahrzeugen ſich erſtreckenden Poltzei Ver
ordnungen

23 Petttion wegen Unterſuchung der an der Handels und Gewerbe
ſchule für Mädchen hervorgetretenen Mißſtände

24 Petition wegen Anſtellung als Lehrer an der Fortbildungsſchule
25 Petition wegen Verſagung der Bauerlaubnis in HalleCröllwitz
26 Petition der ſtädtiſchen Straßenkehrer wegen Lohnerhöhung
27 Petition wegen Anxechnung früherer Dienſtzeit auf das Dienſtalter

Geſchloſſene Sitzung
28 Anſtellung eines Buxeau Aſſiſtenten
29 Verſetzung eines Beamten in eine höhere Gehaltsklaſſe
30 Penſionierung eines Gemeindebeamten

Angebot freiwilliger Beiträge zur Verbreiterung der Fleiſcherſtraß
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

r e

O

ee h

aus ihrem Munde wenigſtens ſollte kein Wort der Klage gegen
ihre im Grabe ruhenden Eltern kommen Und auch ihrer ſelbſt
wegen mußte ſie ſchweigen und das Geheimnis tief in ſich
vergraben Würde nicht die gutherzige Frau ſich ebenfalls von
ihr abwenden und verlangen daß ſie das Haus räume damit
ihre Anweſenheit den übrigen Gäſten nicht Anſtoß gebe Leonie
und Hermine waren ja beide überzeugt daß man ſie nirgends
dulden würde wo ihre Geſchichte bekannt werde und Edith und
die andern alle hatten wenigſtens ſchweigend zugeſtimmt Wenn
ſchon ihre Verlaſſenheit an ſich Verdacht einflößte mit welchem
Blicke würde man ſie anſehen wenn man erfuhr wer und was
ſie war

Jch danke Jhnen Frau Jones aber aber Sie können
mir nicht helfen ſagte ſie mit einer Stimme der ſie vergebens
Feſtigkeit zu geben ſuchte Jch bin ein wenig müde und
und

Ja nickte die Wirtin das kann nicht ausbleiben Sie
ſind ja faſt den ganzen Tag aus geweſen Suchen Sie etwa
eine Stelle

Ja das heißt ich werde mich in den nächſten Tagen da
nach umſehen entgegnete Elli ſeufzend Wie hoffnungslos
kam ihr in dieſen Augenblick ihre Lage vor

Aha hm ja ich verſtehe ſagte Frau Jones zögernd
Jch dachte Hören Sie fuhr ſie plötzlich entſchloſſen fort
Sie dürfen es mir nicht übel nehmen aber ich muß einmal

geradeaus mit Jhnen reden Es geht mich freilich nichts an
und im allgemeinen hat niemand weniger Luſt ſeine Naſe in
anderer Leute Angelegenheiten zu ſtecken als ich aber die
Umſtände verändern die Sache und Sie dauern mich wahrhaftig
Jch habe ſelbſt keine Kinder aber ich kann trotzdem doch fühlen
für diejenigen Leute die ſolche haben und nur Verdruß an
ihnen erleben

Elli ſah die Sprecherin erſtaunt an Jch verſtehe nicht
Jones aber bitte ſetzen Sie ſich und ſagen Sie mir was

ie meinen

nicken während ſie ſich auf einen Rohrſeſſel niederließ der
unmittelbar darauf durch ein verdächtiges Krachen gegen die
Laſt proteſtierte für welche er nicht berechnet war Sie ſind
nun ſchon drei Tage hier Als Sie ganz allein ohne Bagage
ankamen da meinte ich erſt daß Jhre Freunde oder Ver
wandten Sie hier abholen würden und ſich nur verſpätet hätten
wie das ja leicht vorkommen kann Mein Mann zuckte aber
die Achſeln und ſagte nun es kommt nicht darauf an was
er ſagte die Mannsleute denken gleich böſes mit und ohne
Grund Jch hatte aber beſſere Augen im Kopfe und wußte
denn auch bald genug wo der Haſe im Pfeffer liegt

Sie wiſſen ſtammelte Elli daß daß
Daß Sie Jhren Eltern davongelaufen ſind ja das weiß

ich Soeben habe ich mit meinem Mann einmal ausführlich
über Sie geſprochen und er gibt mir recht und meint auch
wir müßten Sie nicht zu Grunde gehen laſſen wenn wir es
verhindern könnten Sehen Sie mein liebes Fräulein Martin
Jhre Eltern

Aber Frau Jones unterbrach Elli endlich den Redeſtrom
der Frau Sie ſind vollſtändig im Jrrtum

Jch begreife recht gut daß Sie es nicht eingeſtehen
wollen aber mich bringen Sie ſo leicht nicht von der Fährte
entgegnete die Wirtin Hören Sie Kind Sie ſind viel zu
jung und zu unerfahren um in dieſem Sodom allein Jhreit
Weg zu finden Denken Sie an den Schmerz an die Sorgen
Jhrer Eltern und kehren Sie zurück ehe des zu ſpät iſt
Glauben Sie mir Sie rennen in Jhr Unglück wenn Sie die
eingeſchlagene Bahn nicht verlaſſen

Meine Eltern ſind tot Frau Jones entgegnete Elli mit
einem trüben Lächeln über das ſeltſame Mißverſtändnis Sie
ſehen alſo daß es mir unmöglich iſt Jhren Rat zu befolgen
nichtsdeſtoweniger danke ich Jhnen von ganzem Herzen für Jhre
Teilnahme

Frau Jones blickte forſchend in die feuchten braunen Augen

Kind wie ſind Sie um Gottes willen auf den Einfall gekommen
nach London zu gehen Was wollen Sie hier tun

Eine Stelle als Gouvernante oder Geſellſchafterin ſuchen
wie ich Jhnen ſchon ſagte Zuerſt möchte ich jedoch ein be
ſcheidenes Logis mieten denn ich fürchte daß meine Barſchaft
nicht ausreicht lange hier zu wohnen Aber es ſcheint
daß die Sache ſchwieriger iſt als ich ahnte Jch ſuche nun
ſchon zwei Tage und noch immer vergebens fügte ſie zögernd
hinzu während eine flammende Röte ſich über ihr Geſicht ergoß

Ein Logis mieten Jch Per kaum daß ſie irgendwo
anders billiger leben können als bei uns uef Frau Jones
deren Jnſtinkt als Wirtin ſich trotz aller Sympathie für dieſes
alleinſtehende Geſchöpf nicht ganz verleugnen konnte Meinen
Sie daß ein Frühſtück oder ein Mittageſſen in einer Reſtau
ration nichts koſtet

Sie glauben alſo begann Elli doch die Stimme
verſagte ihr und die Tränen drangen aufs neue hervor Frau
Jones ſah das Zucken der bleichen Lippen und ein Gefühl der
Beſchämung über ihre niedrige Gewinnſucht bemächtigte ſich ihrer

Freilich wenn Sie keinen Anſpruch machen wollen auf Be
quemlichkeit und Eleganz und mit ſchmaler Koſt zufrieden ſind
dann mögen Sie recht haben lenkte ſie daher ein Es gibt ſehr
billige Koſthäuſer wo man für ein paar Pence etwas zu eſſen
bekommt aber ich fürchte das iſt nichts für Sie Sie können
bleiben Zuerſt müſſen Sie eine Wohnung gefunden haben und
wenn Sie wollen ſo werde ich Jhnen dazu verhelfen

O wie dankbar würde ich Jhnen ſein rief Elli aus
Die Wirtin nickte Es fragt ſich nur ob das was ich

Jhnen vorſchlagen möchte Jhren Anforderungen genügt Sehen
Sie eine Verwandte von mir eine recht gute ehrliche Frau
blieb beim Tode ihres Mannes faſt ohne Vermögen zurück und
wußte keinen Rat wie ſie für ſich und ihre drei Kinder das
tägliche Brot ſchaffen ſollte

Fortſetzung folgtund gab ſich gefangen Jch ſehe daß ich auf dem Holzwege
Das will ich entgegnete dieſe mit einem energiſchen Kopf war bekannte ſie halb lachend halb ärgerlich Aber liebes

ſollte
mung
erweit
Eine
brand
hinzul
bleibe
ſpekule

gegeni
grenze
ſollten
ſoweit
Außer
Arbeit
immer

Mater
Stadt
Anwa
billige
Boden
wie ſie
laſſen

begrür

des 6
Profeſ
ſchieder

Komm
Jn eir
und F
wirtſch
häusli
gerade
den

Auch
kommu
daraus
ärtnetſur ei

deutu
Gutsh
wordei

und
Stadt
mit
von d
Rohr
hinar
falls
Gehö
ihren

wird
verſe

etwas

gut
furt
zwiſc
Gege

nung
vor
bevo
letzt g

wirt
Koh



Ia

e

es

iche

er

ns
den
Zer

ule
vitz

ter

Nr 236 Sonnabend GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 7 Oktober Seite 5
Finanzkommiſſion Jn der Feſtrigen S beſchäftigteſich die
on eingehender Weiſe mit der Vorlage betr Decküng der

Unterſchlagungen des früheren Desinfektors Wagner Es wurde be
ſchloſſen feſtzuſtellen daß nach dem Gutachten der Juriſten der Stadtver
ordneten Verſammlung der frühere Stadtrat Schnackenburg unzweifelhaft
für einen Teil der Unterſchlagungen verantwortlich gemacht werden müſſe
weil die erforderliche Kontrolle nicht ausgeübt worden ſei Mit Rückſicht
auf die geringe Summe ſoll aber dem Plenum der Verſammlung die

e er des Betrages empfohlen werden Der Antrag auf Gründung
eines ſtädtiſchen Orcheſters ſoll zur Zeit abgelehnt werden Die Kommiſſion
iſt der Meinung daß die Stadt zur Beſſerung der Muſikverhältniſſe ehereinem Stadtkapellmeiſter eine jährliche Enbvention zahlen ſoll als ein

eigenes Orcheſter gründen Von dem Finalabſchluſſe des Kapitels X der
Kämmereikaſſe Schulweſen wurde Kenntnis genommen Es ſind
Ueberſchreitungen in Höhe von 6383 Mk nachzubewilligen denen aber
Erſparniſſe von 62393 Mk gegenüberſtehen Die Errichtung einer neuen
Rektorſtelle und mehrerer Lehrerſtellen an den evangeliſchen Volksſchulen
wurde genehmigt ebenſo die Ausdehnung des Haushaltungsunterrichts auf
die Konfirmandinnen der 2 Klaſſen der evangeliſchen Volksſchulen und auf
die 1 Klaſſen der katholiſchen Volksſchule Weiter genehmigte die Kom
miſſion den Antrag betr Deckung der Baukoſten für die Errichtung der
Sanitätsanſtalt auf dem Schlachthofe die Penſionierung des Gemeindebe
amten Hecker ein Abkommen mit Herrn Direktor Lange wegen eines
Kanalbaues und endlich den Beitritt der Stadt Halle zu dem Verband
Deutſcher Städte Zur Deckung der Koſten der nächſten Volkszählung
wurden 4500 Mk bewilligt

Die Stadt als Gnesbeſitzer Früher hatte jede Stadt einen
bedeutenden Grundbeſttz auch außerhalb ihrer Mauern Die ſpäteren Ge
ſchlechter beſaßen kein Verſtändnis für die wirtſchaftliche Bedeutung eines
ſolchen Beſitzes ſie machten ſich kein Gewiſſen daraus das Erbe der Väter
zu verkaufen wenn im Stadtſäckel Geldnot war Das paſſiert man
ſollte es r nicht glauben auch heute noch wo doch die kom
munale Pflicht bei jeder Gelegenheit den Grundbeſitz der Gemeinde zu
erweitern bereits zu einem allgemein anerkannten Grundſatz geworden iſt
Eine Stadt ohne bedeutenden Grundbeſitz iſt machtlos innerhalb der
brandenden r ſie vermag nicht dort ein Gegengewicht
hinzulegen wo im Kampfe um die Bodenrente Polizeimaßregeln unwirkſam
bleiben Sie ſteht mit gebundenen Händen der rückſichtsloſen Boden
ſpekulation die über das Wohl und Wehe ganzer Stadtviertel entſcheidet
gegenüber während ſie mit anſehnlichem Grundbeſitz innerhalb der Stadt
grenze regullerend wirken kann Aber auch außerhalb der Gemarkung
ſollten die Städte ſich rechtzeitig Boden ſichern Keine Gemeinde kann
ſoweit in die Zukunft ſchauen daß ſie heute ſchon weiß ob ſie einmal
Außenland brauchen wird Die Abwäſſerfrage die Beſchäftigung der
Arbeitsloſen die Plazierung von Kranken und Erziehungshäuſern die
immer mehr ins Freie gelegt werden alles das ſind ſchwankende
Materien über die erſt die Zukunft endgültig entſcheidet Je älter eiue
Stadt wird deſto teurer wird der Boden in der Nachbarſchaft Mit jedem
Anwachſen verſchiebt ſich die Grenze des höheren Wertes nach außen
billiger wie momentan wird man ſpäter wohl nie kaufen können Jeder
Bodenerwerb iſt eine lebendige und werbende Kapitalanlage Genau ſo
wie ſich Anleihen zur Schaffung von Gas und Waſſerwerken rechtfertigen
laſſen läßt ſich eine Anleihe für inneren und auswärtigen Bodenerwerb
begründen In der Städtezeitung ſchreibt der berühmte Bewirtſchafter
des Gutes Quednau der ehemalige Direktor der Berliner Rieſelgüter
Profeſſor Dr Backhaus genau in demſelben Sinne Nach den ver
ſchiedenſten Richtungen beleuchtet er die Vorteile die eine moderne ſtädtiſche
Kommune beſonders aus landwirtſchaftlichem Grundbeſitz ziehen kann
Jn einer ſtädtiſchen Landwirtſchaft laſſen ſich die Arbeitsloſen Korrigenden
und Fürſorgezöglinge der Gemeinde en beſchäftigen Die land
wirtſchaftliche Arbeit iſt geſünder erzieheriſcher und auch lukrativer als die
häusliche Zweifellos ſind die hierher gehörigen Jdeen v Bodelſchwinghs
gerade vom kommunal politiſchen Standpunkte aus beachtenswert Auf
den Berliner Rieſelgütern ſind dauernd za 1200 Korrigenden tätig
Auch ſonſt ſchreibt Profeſſor Backhaus kann in ſozialer Beziehung ein

kommunaler Landbeſitz von vorteilhafter Wirkung ſein Es bildet ſich
daraus bei Großſtädten wie das Beiſpiel der vielen tauſend Pacht
gärtner und Milchwirte Berlins zeigt ein ſtrebſamer Mittelſtand Auch
für eine Reihe weiterer ſtädtiſcher Zwecke hat der Landbeſitz eine große Be
deutung Jn Berlin ſind mit großem Erfolg vorhandene Parks und
Gutshäuſer der Rieſelgüter zu Heimſtädten für Geneſende umgewandelt
worden und immer mehr geht man dazu über Jrrenanſtalten Kranken
und Siechenhäuſer Abdeckereien uſw auf den eigenen Grund aus der
Stadt hinaus zu verlegen Die meiſten Zwecke welche Stadtverwaltungen
mit Grundbeſitz verfolgen können in mehr oder minder großer Entfernung
von der Stadt durchgeführt werden wo der Boden billig iſt Selbſt die
Rohrleitungen der Kanaliſation laſſen ſich bis auf 40 bis 50 Kilometer
hinausführen Was die Stadt momentan nicht braucht kann ſie gegebenen
falls verpachten Daß Städte es ſich angelegen ſein laſſen müſſen nahe
Gehölze Seen uſw die der Bevölkerung als Ausflugspunkte dienen in
ihren Beſitz zu bringen iſt ein Grundſatz der immer mehr durchgeführt
wird Nur durch eine ſolche ſorgſame Bodenpolitik wird man in die Lage
verſetzt die ſanitären Nachteile des ſtädtiſchen Zuſammenwohnens wenigſtens
etwas auſzuheben Mit Stolz betrachten heute viele Städte ihr Stadt
gut mit Stolz blickt Wiesbaden auf ſeine Waldungen und Frank
furt a M auf ſeine Weinberge und gibt es eine beſſere Ausgleichungzwiſchen Stadt und Land eine beſſere Brücke zur Verſtändigung dieſer
Gegenpole als daß die Stadt ſelbſt Agrarier wird

Kohlenſäurebehälter für Bierdruckapparate Die Verord
nung des Regierungspräſidenten zu Merſeburg vom 16 April 1895 ſchreibt
vor daß flüſſige Kohlenſäurebehälter nicht früher verwendet werden dürfen
bevor nicht durch Abſtempelung nachgewieſen iſt daß ſie innerhalb der
letzten drei Jahre auf ihre Druckfähigkeit geprüft worden ſind Der Gaſt
wirt Streicher war beſchuldigt den ihm von der Fabrik gelieferten
Kohlenſäurebehälter mit flüſſiger Kohlenſäure ſür ſeinen Bierdruckapparat
verwendet zu haben ehe er auf die Diuckprobe unterſucht war Das
Schöffengericht zu Halle hat den Angeklagten zu einer Geldſtrafe verurteilt
und die erſte Straikammer des Landgerichts die eingelegte Berufung ver
worfen Die Einwände daß die Regierungséverordnung der Rechtsgültigkeit
entbehre und daß eventuell für Uebertreiung der bezüglichen Vorſchriften
nicht der Gaſtwirt ſondern nur der Eigentümer der Kohlenſäurebehälter
in Strafe genommen werden dürfe ließ der Berufungstrichter nicht gelten
Die Rechtsgühtigkeit der Verordnung ergebe ſich aus ihrem Zweck der Ver
hütung von Geſahren durch den Gebrauch von flüſſiger Kohlenſäure und
die Strafbarkeit des Gaſtwirts neben der des Eigentilmers ergebe ſich aus
der Tatſache daß dieſer den Behälter vor ſeiner Jngebrauchnahme im
Gewahrſam habe und daß er deshalb ſelbſt ſich überzeugen müſſe ob er
auf ſeine Druckfähigkeil ordnungsmäßig geprüft worden iſt Das zweite
Urteil focht der Angeklagte mittels der Reviſion an welche der Obeiſtaats
anwalt für unbegründet erachtete Er beantragte deshalb deren Zurück
weiſung Der erſte Strafſenat des Kammergerichts erkannte aber unter
Aufhebung des zweiten Urteils auf Freiſprechung des Angellagten
Es wurde in der angezogenen und durchaus rechtsgültigen Regierungs
verordnung eine Straſbeſtimmung gegen den Gaſtwirt vermißt Dieſerhabe nur zu dulden daß die Polne behörde jederzeit eine Reviſion des

Bierdruckapparats vornehmen dürfe weiter ſchreibe 9 der Verordnung
nichts vor eine Strafbeſtimmung gegen den Gaſtwirt fehle ganz Und
g 10 bedrohe nur die Gewerbetreibenden welche flüſſige Kohlenſäure ver
wenden

Verleihung Dem Stellenvermittler Wilhelm Beau iſt vom
Prinzen von HeſſenPhilippéthal der Titel eines Hofkommiſſionärs
verliehen worden

Literariſche Geſellſchaft Die Vortragsabende der Literariſchen
Geſellſchaft beginnen am 16 Oktober an welchem Abende M G Conrad
e

re

München eigene Dichtungen vortragen wird Im vorigen Winter i der
Saal der zu den 5 Türmen Albrechtſtraße bei den Vortrags
abenden ſo überfüllt geweſen daß eine Anzahl von Mitgliedern keinen
Platz mehr finden konnte Dieſer in dem erfreulichen Wachstum der
Geſellſchaft begründete Umſtand der dazu führte bis auf weiteres von
der Aufnahme neuer Mitglieder abzuſehen hat lebhafte Klagen hervorerufen Der geſchäftsführende Ausſchuß hat ſich daher entſchließen müſſen

en Saal der Loge zu den 5 Türmen aufzugeben Die Vorträge wer
den in dieſem Jahre im Saale der Loge zu den 3 Degen Paradeplatz
abgehalten und zwar wie bisher in der Regel am 1 und 3 Montag
jeden Monats Der Zutritt iſt nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte
geſtattet Vorträge haben bis jetzt zugeſagt 16 Otlober M G Conrad
München 6 November Franz Evers Goslar a 20 November L Vol
behr Magdeburg 4 Dezember Wilhelm Hegeler Berlin 18 Dezember
Raph LöwenfeldBerlin 8 Januar Dr Emil Milan Berlin 22 Januar
Hans Hoffmann Weimar 5 Februar Hugo Salus Prag 19 Februar
Clara Viebig Berlin 5 März Profeſſor Oskar Bie Berlin 19 März und
2 April unbeſtimmt Mit einer Anzahl hervorragender Schriftſteller
ſchweben zur Zeit noch Unterhandlungen Weitere Veranſtaltungen bleiben
vorbehalten Durch die Verlegung der Vortragsabende in den Saal der
Loge zu den 3 Degen können wieder neue Mitglieder aufgenommen

werden Der geſchäftsführende Ausſchuß beſteht auch in dieſem Jahre
aus den Herren Oberingenieur Bacher Oberlehrer Dr Klinckſieck
Max Petzold Sanitätsrat Dr Scharfe Geh Medizinalrat Prof Dr
Schmidt Rimpler

Stadttheater Morgen Sonnabend nachmittags 3 Uhr findet
für Schüler eine Aufführung von Leſſings reizendem Luſtſpiel Minna
von Barnhelm ſtatt Die Preiſe ſind dem Zweck der Vorſtellung ent
ſprechend niedriggeſtellt ſo daß es allen Kreiſen der Bevölkerung möglich
iſt der Jugend den Beſuch dieſes Stückes teilhaftig werden zu laſſen
Abends 73 Uhr geht C M von Webers Freiſchütz in Szene Als
Aennchen tritt Fräulein Valentine Sarta welches wieder in den Verband
des Stadttheaters aufgenommen iſt zum erſten Male auf Die II
Volks Vorſtellung iſt für Sonntag nachmittag 31 Uhr angeſetzt Zur
Aufführung gelangt das Luſtſpiel Die bezähmte Widerſpenſtige von
William Shakeſpeare Am Sonntag abend 71 Uhr wnd die Oper Der
fliegende Holländer von Rich Wagner wiederholt während die dritte
Aufführung des mit ſteigendem Erfolg gegebenen Schauſpiels Die Brüder
von St Bernhard am Montag folgt

Neues Theater Wilhelm Meyer Foerſters luſtiger dreiaktiger
Schwank Der Vielgeprüſte der bei der Erſtaufführung eine beifällige
Aufnahme gefunden hat wird Sonnabend zum erſten Male wiederholt
Am Sonntag nachmittag 4 Uhr wird als Volks Vorſtellung zu Einheits
preiſen von 60 40 20 Pfg Der blinde Paſſagier zur Aufführung
kommen Am Abend aber geht der tolle franzöſiſche Schwank Wo iſt
Durand deſſen Anziehungskraft ſich von Vorſtellung zu Vorſtellung
ſteigert bereits zum fünften Male innerhalb einer Woche in Szene Als
nächſte Vorſtellung im Novitäten Abonnements Cyklus iſt Richard Fellingers
feſſelndes vieraktiges Unteroffiziersdrama Der Unſichere in Ausſicht ge
nommen

Familienabend des Jünglings und Lehrlingsvereins zu
St Georgen Der Feier des Eintedankſeſtes galt ein gutbejuchter
Familienabend zu dem der Jünglings u Lehrlingsverein zu St Georgen
eingeladen hatte Nach einleitendem Geſange begrüßte der Leiter des
Vereins Herr Paſtor Hellmann die Erſchienenen und gab anknüpfend
an das Pſalmwort Schmecket und ſehet wie freundlich der Herr iſt
dem Abend den rechten Grundton Wie deutſche Dichter Saat und Ernte
Arbeit und Lohn des Landmanns in ihren Schöpfungen verherrlicht haben
zeigten verſchiedene Rezitationen von Vereinsmitgliedern Auf Grund
eigener Anſchauung ſchilderte Herr Oberpfarrer Knuth in halbſtündigem
feſſelnden Vortrage den Beſuch den unſer Kaiſer nach ſeiner Zuſammen
kunſt mit Rußlands Herrſcher in den erſten Auguſttagen dieſes Jahres
der Jnſel Rügen abſtattete die Verſuche die bei nächtlicher Weile unter
kaiſerlicher Leitung angeſtellt wurden um die Geſchützwirkungen der
Panzerſchiffe auf Torpedos zu erproben und betonte wie Deutſchlands
oberſter Kriegsherr unabläſſig bemüht iſt unſer Vaterland auch zur See
ſtark zu machen gegen alle Feinde Die Ausführungen klangen aus in
ein jubelnd aufgenommenes Kaiſerhoch Einen muſikaliſchen Genuß vor
nehmer Art bot Herr Konzertmeiſter H Schmidt durch den Vortrag
zweier Soloſtücke ſür Violine eines mit inniger Empfindung gejſpielten
Adagios von Mozart und einer brillanten Gavotte des ſchwediſchen Ton
ſetzers Tor Aulin Der ſtürmiſche Beifall der Zuhörer nötigte zu einer
Zugabe die in Geſtalt einer einſchmeichelnden Kompoſition von SaintSains
gewährt wurde Desgleichen erwarb ſich Herr Celliſt Pfützner den Dank
eines aufmerkſam lauſchenden Publikums mit der zarten Träumerei von
Rob Schumann und einer graziöſen La cinquantaine von Gabriel
Marie das gleichfalls wiederholt werden mußte Die genannten Herren
vereinigten ſich weiterhin noch mit dem Vereinsleiter zu einer wirkungs
vollen Wiedergabe des Mozarr ſchen Klavtertrios in dur Das Schluß
wort des Herrn Paſtor Schwahn dankte allen die mit Wort und Ton
geholfen den Abend zu verſchönen und mahnte an den rechten Ausgang
eines Erntedankfeſtes der in erneuter Betätigung der Berufstreue und
brüderlichen Liebe beſtehe

Stüdtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat September 1905
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 377 364 Ochſen oder Bullen 526 559
Kühe oder Jungrinder 1128 1337 Kälber 1593 1372 Schafe 3518
3921 Schweine Spanferkel Zicklein 277 225 Pferde I

Hund An Schlachtgebühren gingen dafür 17754 60 Mt Mk ein
Für die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden
Tiere wurden 2325 50 Mk Mk an Gebühren erhoben Wiege
gebühren gingen ein für den Schlachthof 880 80 Mk 926,65 für
den Viehhof 51 10 Mk 68,95 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof
126,60 Mk 188 70 Mk für den Viehhof 943 35 Mk 701,15 Mk
Für die Unterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden
31 15 Mk 149 70 Mk an Schaugebühren erhoben ſerner wurden
25 Mk 50 Mk Eintrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Ein
nahmen für Miete verkauften Dünger c ſind 1910 18 Mk zu ver
zeichnen Marktkarten wurden verkauft für 393 406 Rinder 212
227 Kälber 329 218 Schafe 1868 1869 Schweine 21 Ferkel

und Magerſchweine wofür 1510 50 Mk Mk an Gebühren
eingingen An ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof 50 Mk zu
verzeichnen

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 6 Oktober Wolff s Bur Die Nordd Allg Ztg

meldet Der Gouverneur von Südweſtafrika von Lindequiſt verläpt
am 7 Oktober Berlin und trifſt vorausſichtlich Mitte November im
Schutzgebiet ein

Berlin 6 Oktober Meldung des B Jn 25 Volks
verſammlungen von denen 18 in Berlin die übrigen in Rixdorf
Rummelsburg Friedrichsberg Friedrichshagen Köpenick Ober Schöneweide
und Charlottenburg ſtattfanden wurde geſtern abend Die Ausſperrung

in der ElektrizitätsJnduſtrie und die Unterſtützung der Unternehmer durch
die Behörden eingehend erörtert und eine Reſolution gefaßt in der be

ſchloſſen wurde den Streik mit allen Kräften fortzuſetzen
Rudolſtadt 6 Oktober Wolff s Bur Bei den geſtrigen

Landtagsnachwahlen wurden zwei Sozialdemokraten gewählt ſo

Feiertags halber bleiben unsere Geschaftsraume

am Montag den 9 Oktober bis nachmittag

geschlossen GBrummer Benjfamin
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daß der Landtag des Fürſtentums SchwarzburgRudolſtadt ſich aus acht
bürgerlichen und acht ſozialdemokratiſchen Abgeordneten zuſammenſetzt

Schrimm 6 Ottober Meldung des B Ein ſchrecklicher
Unglücksfall ereignete ſich auf dem Gute Viernatzki Der Gutspächter
Adamſchewski ging übers Feld die geladene Jagdflinte über der
Schulter Als er ſeinen Jagdhund züchtigen wollte und ſich bückte ging

das Gewehr los und dem danebenſtehenden Landwirt Woiciechowski
drang die Ladung in den Kopf Er war ſofort tot

Offenburg 6 Oktober Wolffs Bur Der Bürgerſtmeiſter
in Kappelrodeck Haad hat ſich geſtern abend der Staatsanwalt
ſchaft mit der Selbſtbeſchuldigung geſtellt daß er als Kaſſierer des Vor
ſchußvereins etwa 30 000 Mk unterſchlagen und für etwa 60000 Mk
Wechſel gefälſcht habe Die Unterſchlagungen habe er ſeit etwa fünf
zehn Jahren betrieben

Nürnberg 6 Oktober Wolff s Bur Wie der Bürgermeiſter
Schuh in der Magiſtratsſitzung mitteilte wird die Enthüllung des
Kaiſer Wilhelm Denkmals am 14 November erfolgen Jhr Er
ſcheinen haben zugeſagt das Kaiſerpaar das Kronprinzenpaar das
badiſche Großherzogspaar der Prinzregent von Bayern Prinz
und Prinzeſſin Ludwig Prinz Leopold und Prinz Arnulf von Bayern

Vamberg 6 Oktober Wolff s Bur Bei einem Gewitter
ſturm der ſeit 24 Stunden in der Umgebung herrſcht ſind zwei
Perſonen vom Blitz erſchlagen und eine 80jährige Frau betäubt

Paris 6 Oktober Wolffs Bur Profeſſor Behring hat dem
fachmänntſchen Berichterſtatter des Figaro erklärt daß ſeine Aus
ſührungen über ſein neues Heilmittel in dem geſtrigen Artikel des Matin
entſtellt worden ſeien Es ſei ihm durch ein neuartiges Verfahren
gelungen die grauen milrobenfreien ſogenannten Bayle ſchen Granu
lationen zu benutzen um die Entwicklung der eigentlich gefährlichen
bazillenhaltigen Tuberkuloſe zu hemmen

Paris 6 Ottober Meldung des B Profeſſor Brouardel
ſagte dem Mitarbeiter des Temps Jch weiß daß ſeit einem Jahre
in der Umgebung Behrings ſehr ernſthafte Forſchungen zur Heilung
der Schwindjucht gemacht worden ſind Behring zählt zu den gewiſſen
hafteſten Gelehrten Wenn er erklärt hat das Heilmittel ſei gefunden ſo
verdient die Erklärung unſere volle Beachtung Profeſſor Metſchnikow
jerner erzählt Behring habe ihm eine Broſchüre mitgebracht und ihm erzählt

er hoffe vor Ablauf des Jahres 1906 ſeinen Kollegen ein neues Mittel
zur Bekämpfung der Tuberkuloſe geben zu können Das Heilmittel ent
halte anſtheinend keine Mikroben es ſei bisher an Tieren aber noch nicht
an Menſchen verſucht worden

Paris 6 Oktober Wolffs Bur Präſident Loubet wohnte
geſtern der Einweihungsfeier für das Sanatorium Montigny im
Departement Nord bei das Sanatorium wurde mit einem Koſtenaufwande
von 3 Millionen Francs erbaut die aus einer Lotterie gewonnen wur
den Jn der Begleitung des Präſidenten befanden ſich mehrere aus
ländiſche Teilnehmer am Tuberkuloſekongreß Jm Speiſewagen des
Eiſenbahnzuges wurde auf der Hinfahrt ein Frühſtück gegeben Hierbei
ſprach Profeſſor Behring von ſeinen Arbeiten über die Tuberkuloſe und
kündigte an daß er am Sonnabend in der Plenarverſammlung des Kon
greſſes darüber einen Vortrag halten werde

Sinaia Rumänien 6 Oktober Wolff s Bur Eine Abordnung
des 1 Hannoverſchen Dragoner Regiments Nr 9 iſt unter
Führung des Oberſten Jochmus hier eingetroffen um dem König dem
Chef des Regiments für das dem letzteren gemachte Geſchenk zu danken

An dem Galadiner im Schloſſe Peleſch nahmen Teil der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin die Prinzeſſin Wied der deutſche Geſandte von Kiderlen
Wächter der Miniſter des Aeußern der Kriegsminiſter und die Generale
Monu und Lahovary Während der Galatafel wurden Trinkſprüche ge

wechſelt

London 6 Oktober Laff Bur Zu der angeblichen Buren
verſchwörung in Windhoek äußerte der deutſche Konſul in Kap
ſtadt in einer Unterredung mit dem Vertreter des Standard er
habe nur die Nachricht erhalten daß eiwa ſieben Perſonen
in dieſer Angelegenheit verhaftet worden ſeien Es gelang den Ver
hafteten zu entfliehen ſie wurden jedoch wieder eingebracht Der
Konſul legt dem Vorkommnis eine gewiſſe Bedeutung bet da er
die Windhoeker Nachrichten welche die Meldung gebracht hatten für
zuverläſſig hält Die South African News dagegen ziehen die Sache
ins Lächerliche und behaupten es handle ſich lediglich darum daß ein
paar Leute in einem Privathotel verhaftet worden ſein Das Blatt ver
öffentlicht auſchließend daran eine Unterredung mit Andries Dewet worin
erklärt wird es ſeien bei der Hausſuchung im Ganzen zwei Revolver
und ein wenig Munition gefunden worden

London 6 Oktober Laff Bur Der Präſident der Republik
Equador ſtellt ſich in ſeiner Botſchaft an den Kongreß mit bemerkens
werter Entſchiedenheit auf die Seite der Frauenbewegung Er ſagt
Wir wollen die Frau ſchützen Heutzutage iſt der Feminismus

einer der leitenden Geſichtspunkte für alle Reformer Was man auch über

die Rehabilitierung der Frau durch das Chriſtentum ſagen mag ihr Los
iſt wenigſtens bei uns durchaus nicht beneidenswert

Newyork 6 Oktober Meldung des B Aus Peters
burg wird hierher gemeldet daß die ruſſiſche Regierung plane eine
Dampferlinie die mit dem Nord deutſchen Lloyd und der Ham
burg Amerika Linie konkurrieren ſoll von Libau oder Riga nach
Nemwyork ins Leben zu rufen

Tokio 6 Oktober Reut Bur Graf Okuma beſprach in einer
Rede vor den vereinigten Handelskammern die plötzliche Ausdehnung des

japaniſchen Finanzweſens Er führte aus daß nach der voll
ſtändigen Zurückziehung der japaniſchen Truppen die Schuld Japans
ſich auf 2500 Millionen Jen belaufen werde deren Verzinſung die
runde Summe von 150 Millionen erfordern werde nahezu das Doppelte
der Staatseinnahmen vor zehn Jahren Der Steuerbetrag auf den Kopf
der Bevölkerung ſei vor dem Kriege 4 Jen geweſen jetzt betrage er
12 Jen die Nationalſchuld habe vor dem Kriege 12 Jen pro Kopf
betragen nach dem Kriege betrage ſie 50 Jen Jndeſſen betrachtet
Graf Okuma die Lage nicht peſſimiſtiſcher er betonte die Notwendigkeit
daß die Geſchäftswelt ihre Tatkraft zur Entwicklung produktiver
Unternehmen aller Art verdoppele
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Im Verkauf der RKRonkurswaren u anderer Waren der Firma
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